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Abonnement 50 Pfg vro Mongt frei in s Hand
Durch die Poft unter Nr 2336 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
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eigen 20 Df Reklamen 50 f Bei Wiederholungen Rabatt

Saupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſcimmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittage zwiſchen 6 Udr
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Wer ein reichhaltiges gut unterrichtetes Abendblatt leſen will der
abonnire auf den

General Anzeiger
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
mit den wöchentlichen Gratisbeilagen Der Bauernfreund und Halleſche
FamilienBlätter

Abonnement pro e 50 Pfennige frei ins
aus

Der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis er
ſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
durch populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchen
Vorkommniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurzge
faßter Vachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
tiſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute
Jnformationen ermöglichen es die Leſer des General Anzeiger
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem
Laufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General
Anzeiger auf die Berichterſtattung über alle Vorgängein Halle
und Umgebung und iſt der General Anzeiger zweifellos
das beſtunterrichtetſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der
Stadt Halle

Jn ausführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und
alle ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der General
Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
r Halle a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen
es Magiſtrats offiziell nur in dem General Anzeiger

für Halle und den Saalkreis Die Haltung des General
Anzeiger iſt abſolut unparteiiſch

Dem Fnuge der Seit entſprechend bringt der General Anzeigerneuerdings Junſtrationen über bemerkenswerthe Vorgänge aller

Art womit wir bei unſeren verehrten Leſern vielen Beifall finden
Für das Feuilleton erwarben wir für das nächſte Vierteljahr einen

ſehr intereſſanten Roman betitelt

Villa Tusculum
Von Erich Frieſen

Der Roman iſt äußerſt packend und feſſelnd geſchrieben und dürfte
derſelbe unſere geſchätzten Leſer von Anfang bis zu Ende in dauernder
Spannung erhalten

Gleichzeitig empfehlen wir den GeneralAnzeiger als wirk
ſamſtes Jnſertions Organ Der

General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platz Auflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen
Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von allen

n unter Vr 2856 des Poſtzeitungskatalogs ſowie Filialen
rägerinnen und Expeditionen des GeneralAnzeiger jeder zeit ent

gegengenommen

Die Erben von Waldheim
Roman von B Corony

37 FortſetzungVielleicht überzeugen wir Dich doch noch daß wir auch
Nachdruck verboten

Deiner Mutter gut ſind Kommſt Du jetzt mit Wir
pflegen um dieſe Stunde zu Mittag zu ſpeiſen Willſt Du
aber heute noch lieber für Dich bleiben

Jch habe gar nichts zu wollen ſondern füge mich wie
mir Mama befohlen hat in alles unter der Bedingung daß
man mich morgen und ſo auch jeden folgenden Tag zu ihr läßt

Dieſe Erlaubniß geben wir Dir vollſtändig bedingungs
los Du biſt ja keine Gefangene ſondern unſer lieber Gaſt
unſer Töchterchen dem wir den Aufenthalt in dieſen Räumen
ſo angenehm als möglich machen werden

Alexandra fühlte etwas wie Beſchämung Sie kam ſich
ſo klein ſo kindiſch neben der Frau vor deren ganzes Weſen
Vornehmheit und Güte war wollte aber dieſer Empfindung
nicht nachgeben

Heuchelei Alles Heuchelei rief etwas in ihrer Seele
die ganz unter dem Einfluß Sonjas ſtand

as junge Mädchen ließ es geſchehen daß die Gräfin
ſeinen Arm in den ihren zog So gingen ſie beide in den
Speiſeſaal wo Leo und Gisbert bereits warteten

Hier bringe ich unſere neue Hausgenoſſin rief Natalie
freundlich lächelnd

Willkommen mein theures Kind begrüßte der Majorats
herr die Nichte Möge es Dir wohlgefallen bei uns

Er küßte ihre Stirn
Gisbert bot der Couſine die Hand welche ſie kaum be

rührte Gerade ihm gegenüber blieb ſie während des ganzen
Diners höchſt unzugänglich wohl fühlend daß von ihm aus
ihren Vorſätzen die größte Gefahr drohe

Die ſorgfältig ausgewählten Gerichte wollten nicht munden
das gefüllte Weinglas blieb unberührt ſtehen und als ſie es
och endlich erheben mußte weil Leo ſagte Stoßen wir auf

Amtliches Verordnungsbl

n 2

Dienstag den 28 Juni 1898

für Halle und den Saalkreis
att des Magiſtrats zu Halle a S

Wöchenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien lätter und Der Sanernfreund

Nach der Schlacht
Halle 27 Juni

Nun ſind auch die Stichwahlen vollzogen worden und bis auf die
wenigen Fälle in denen etwa durch den Verzicht des Kandidaten oder
durch ſonſtige Umſtände eine Nachwahl nothwendig iſt der künftige Reichs

tag fertig Wenn ein Baumeiſter einen Bau ausgeführt hat ſo prüſt er
noch einmal aufs Genaueſte ob das Werk gelungen iſt und ein gewiſſen
hafter Baumeiſter wird auch mit dem Tadel nicht zurückhalten wenn der
Bau Mängel zeigt Auch das deutſche Volk hat ein Bauwerk errichtet
auch von ihm ſind die einzelnen Steine zuſammengetragen worden in
Nord und Süd in Oſt und Weſt um ein Ganzes zu fügen den
deutſchen Reichstag Auch er muß ſich jetzt der Kritik unterwerfen auch

von ihm wird jetzt auf allen Seiten die Frage geſtellt Wie ſieht
er aus

Bei der Bauertheilung eines Werkes kommt es vor allen Dingen
darauf an welche Anſprüche man an daſſelbe ſtellt Der letzte Reichstag
war ſehr verſchrieen und doch hat er ſchließlich den weitgehendſten An
ſprüchen genügt und ſich ſo patriotiſch gezeigt daß ihm von maßgebendſter

Stelle ein gutes Zeugniß zu Theil wurde Als man in die Wahl
bewegung für den neuen Reichstag eintrat da wurden gar mannigfache
Beſorgniſſe laut daß der Kampf welcher um die wirthſchaftlichen Jntereſſen
auszubrechen droht die Oppoſition welche einer geſunden nationalen Ent
wickelung widerſtrebt eine große Verſtärkung erfahren würde Und als die Haupt

wahl vollzogen war da mußte die Beſorgniß noch wachſen denn die Sozial
demokratie hatte nicht nur im erſten Anlauf eine bedeutende Zahl von Sitzen
gewonnen ſie war auch in einer ganz außerordentlich großen Anzahl
Kreiſe in die Stichwahl gekommen ſo daß die Gefahr nahe lag die
Sozialdemokratie werde mit erheblicher Verſtärkung in den neuen Reichs

tag eintreten Das wäre auch wohl geſchehen wenn nicht in letzter Stunde
auf der ganzen national geſinnten Linie die Parole ausgegeben worden
wäre Gegen die Sozialdemokratie Und unter dieſem Geſichtspunkte
muß man auch den neuen Reichstag beurtheilen Es iſt gelungen den
umſtürzleriſchen Elementen einen wirkſamen Damm entgegenzuſetzen was
der Hauptzweck war den man bei den Stichwahlen verfolgte Wie wir
ſchon vor der Stichwahl bemerkten haben ſich viele Kreiſe große Selbſt
verleugnung auferlegen müſſen aber der Erfolg iſt nun auch nicht
ausgeblieben

Hoffentlich wirkt die Annäherung welche nunmehr unter den einzelnen

Parteien erfolgt iſt nach und trägt dazu bei daß der künftige Reichstag
zum Segen des Vaterlandes wirken kann Es harren ſeiner bekanntlich
große Aufgaben bei deren Erfüllung es nothwendig iſt daß nicht Jeder
auf ſeiner vorgefaßten Anſicht beharrt daß auch den Meinungen und
Urtheilen Anderer Raum gegeben wird Nur ſo kann der Reichstag den
Anſprüchen welche das Vaterland an ihn ſtellt genügen und ſich des
Vertrauens das ihm entgegengebracht wird würdig zeigen Möchetn
nicht ſchroffe Gegenſätze in ihm vorherrſchen ſondern ein verſöhn
licher Geiſt

Der Reichstag zeigte bei Schluß der Legislaturperiode folgende Zu
ſammenſetzung 57 Deutſchkonſervative 25 Freikonſervative 50 National

liberale 12 Antiſemiten 101 Ultramontane 20 Polen 28 Mitglieder der
freiſinnigen Volkspartei 13 der freiſinnigen Vereinigung 12 der deutſchen

Volkspartei 48 Sozialdemokraten 31 Bei den Wahlen
am 16 Juni wurden gewählt 39 Konſervative einen Bündler eingerechnet

Fraktionsloſe

unſer künftiges Zuſammenleben und auf ein recht inniges
Freundſchaftsbündniß an da entglitt der fein geſchliffene
Kelch ihren zitternden Fingern zerbrach klirrend und ein rother
Strom ſickerte wie Blut über das ſchneeweiße Damaſttiſchtuch

Ein kleiner Unfall der leicht paſſiren kann verſuchte
die Gräfin den unangenehmen Eindruck hinweg zu ſcherzen

Jch bitte um Verzeihung für meine Ungeſchicklichkeit
ſagte Alexandra kalt

Möchteſt Du nicht in den Garten hinabkommen Jch
würde Dir gern unſeren prächtigen Blumenflor zeigen bat
Gisbert

Sie lehnte ab und begab ſich in ihr Zimmer Dort ſaß
ſie bis man zum Abendthee rief und war dann wieder ein
ſtiller wortkarger unfreundlicher Gaſt

Wir lernen das Mädchen wirklich von keiner angenehmen
Seite kennen bemerkte der Majoratsherr ungeduldig als ſie
ſich erhoben und verabſchiedet hatte

Sie kann auch ſehr liebenswürdig und mittheilſam ſein
bemerkte Gisbert

Wie willſt Du das wiſſen da Dir doch wahrlich noch
keine Gelegenheit geboten war es zu beobachten fragte der
alte Herr erſtaunt

Man braucht ja nur in ihr lebhaftes feuriges Auge zu
ſehen um das zu errathen erwiderte der Erbe von Planken
ſtein verlegen

Jch glaube daß er recht hat Es iſt nur das Ungewohnte
die Scheu vor uns was ſie herb und ſchweigſam macht kam
Natalie unbewußt dem Sohn zu Hilfe Das wird ſchon
anders werden Gönnen wir ihr nur Zeit ſich erſt in die
neuen Verhältniſſe zu finden

Aber auch die nächſte Zeit brachte keine Aenderung zum
Beſſeren Die Gräfin forſchte vergebens nach dem Weg zum
Herzen des jungen ihr anvertrauten Geſchöpfes Wohl konnte
Alexandra nicht taub bleiben gegen dieſe Accente warmer
Zärtlichkeit glaubte aber nicht daran weil ſie der erbitterten
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Halleſche Feuseſte Rach richten

Für die Redaktion derantwortlich
Stlheſm Teske Polltik Theater Fenklleton

Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirthſchafth
Hugo Knaack Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Hedaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechſinnde 4 Uhr Nachmittagk
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Derbindlichkeit

OHruck und Verlag von W Kutſchdach in Galle a G
Fernſprecher 318

10 Mitglieder der deutſchen Reichspartei 19 Nationalliberale 5 Anti
ſemiten 85 Ultramontane 13 Polen 1 Mitglied der freiſinnigen Volks
partei 2 der freiſinnigen Vereinigung 32 Sozialdemokraten Zu voll
ziehen waren 187 Stichwahlen

9Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer begab ſich
laut Meldung aus Kiel geſtern Vormittag um 11 Uhr an Bord der
Rennyacht Meteor zur Theilnahme an der Regatta des Norddeutſchen
Regattavereins Die Kaiſerin verblieb mit den kaiſerlichen Kindern an
Bord der Hohenzollern und empfing daſelbſt den Beſuch der Prinzeſſin
Heinrich Nachmittags 3 Uhr kehrte der Monarch an Bord des Meteor zu
rück begab ſich auf die Kaiſer Yacht Hohenzollern und fuhr Abends 6 Uhr
zum Blumen Korſo des kaiſerlichen Yachtklubs Die Majeſtäten und die
kaiſerlichen Kinder auch der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich ſind von
Plön zum Beſuche eingetroffen und die Prinzeſſin Heinrich mit Prinz
Waldemar nahmen von der Hohenzollern aus lebhaft an dem Blumen
werfen theil

Ueber ein Wort des Kaiſers das für unſer nationales
Erwerbsleben wohl von aktuellſtem Intereſſe iſt wird von angeblich
wohl informirter Seite den B N Mittheilung gemacht Vor
einiger Zeit wurde in Ausſicht genommen die Verbindung zwiſchen der
Eiſenbahnſtation Wildpark und dem Neuen Palais mittels Motorwagen
für die Gäſte des Kaiſers beguemer zu geſtalten Die dem Kaiſer vor
gelegte Zeichnung des Wagens fand volle Billigung Bei dieſer Gelegen
heit erfuhr nun der Kaiſer zufällig daß der Motorwagen im Auslande
gebaut werden ſolle Mit den Worten Das können Sie mir doch
nicht zumuthen daß ich einen im Auslande gebauten Wagen
hier zur Annahme und Benutzung zulaſſen ſoll bekannte ſich
der Kaiſer zu einer Anſchauung die in hohem Grade wohlthuend ſich
von Auslaſſungen abhebt denen man ſonſt mitunter hinſichtlich der dem
nationalen Erwerbsleben gegenüber angezeigten Pflichten begegnet

Der 80 Geburtstag des Großherzogs Carl Alexander
von Sachſen Weimar wurde auf Schloß Wilhelmsthal im engſten
Familienkreiſe gefeiert Die Zahl der Beglückwünſchungen aus dem ganzenReiche war eine außerordentlich große Die aus Kiel abgeſandte Depeſche

des Kaiſers hat folgenden Wortlaut Jn gewohnter treuer Gefinnung
ſende ich Dir zu Deinem heutigen achtzigſten Geburtstage meine auf
richtigſten und innigſten Glückwünſche Mögeſt Du Deinem Lande und
uns allen in Kraft und Rüſtigkeit noch lange erhalten bleiben Jch hoffe
Dir dadurch eine Freude zu bereiten daß ich den Auftrag ertheilt habe
von den werthvollen Goethe Handſchriften die ſich in der Berliner Bibliothek
befinden Photographien anfertigen zu laſſen und ſie Dir für das Goethe
und Schiller Archiv zum Andenken an die Erlauchte Stifterin derſelben
zur Verfügung zu ſtellen Wilhelm Auch Prinz Heinrich ſandte
ein Glückwunſchtelegramm Beſonders herzlich gehalten iſt das Telegramm
des Fürſten Bismarck der dem älteſten deutſchen Monarchen und hoch
verdienten Mitbegründer des Reiches ungetrübte Lebenstage bis in die
fernſten Zeiten wünſcht Auch der Papſt gratulirte in verbindlichſter FormBisthumsverweſer und Domkapitel in Fulda ſandten eine künſtleriſch

ausgeſtattete Adreſſe in der in Ausdrücken tiefempfundenen Dankes der
ſteten Fürſorge des Großherzogs auch für die katholiſche Bevölkerung des
Großherzogthums gedacht wird

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes v Bülow
iſt in Kiel eingetroffen und hat ſich ſofort an Bord der Hohenzollern
begeben wo er auf Einladung des Kaiſers wohnen wird Herr v Bülow
wird ſich am Montag nach Sonnenburg begeben um bei dem dort am
28 ſtattfindenden Ritterſchlage des Johanniter Ordens durch den
Herrenmeiſter Prinzen Albrecht von Preußen als Rechtsritter in den
Orden aufgenommen zu werden

Zum angeblichen Zwieſpalt zwiſchen Hohenlohe und
Miquel ſchreibt die D Die Auslaſſungen der ultramontanen
Köln Volks Ztg erinnern an die herrlichen Zeiten von Leckert und

Lützow Da iſt von einem geheimnißvollen W die Rede von einer
tannrw

Annäherung und war über ſich ſelbſt erzürnt wenn ſie fühlte
daß es ihr ſchwer fiel blieb kalt und abweiſend gegen die
Bewohner des Schloſſes und meinte ihre ganze Liebe der
einſamen gekränkten verlaſſenen Mutter bewahren zu müſſen
kam aber von jedem Beſuch bei dieſer troſtloſer zurück weil
ſie der Einſamen kaum noch etwas zu ſein vermochte und
ſelbſt einſehen mußte daß ein längeres Verweilen neben der
Lebendiggeſtorbenen unmöglich wäre

Was ſie aber mehr als alles quälte war daß ihr Herz
doch an Gisbert hing daß ſie unwillkürlich auf ſeinen
Schritt auf ſeine Stimme lauſchte und weil ſie das fühlte und
ſich dagegen wehren wollte verletzte ſie ihn bei jeder Ge
legenheit Mehr als ein Mal hatte er Alexandra gebeten ihr
dieſen oder jenen ſchonen Punkt des alten Beſitzthums zeigen
zu dürfen war aber immer ſchroff abgewieſen worden Sie
wollte ihm die erſehnte Möglichkeit mit ihr von der kurzen
ſchönen Begegnung von dem ſchnell verrauſchten Traum
zu reden nicht gewähren und ſein ſtets aufs Neue verletzter
Stolz ſagte ihm endlich er müſſe ſich dem launiſchen durch
nichts zu gewinnenden Mädchen fern halten

So vermied er denn ihre Nähe nach Möglichkeit litt aber
darunter weil ſeine erſte reine noch nicht durch zügelloſen
Lebensgenuß abgeſchwächte Liebe ihr gehörte

Und Alexandra litt ebenfalls Jhr ganzes Daſein wurde
zu einem unabläſſigen ſehnſüchtigen Warten auf ihn und wenn
er kam flüchtete ſie doch wie vor einem Feinde und hätte
alle Riegel vorſchieben mögen und Meere und Berge zwiſchen
ihn und ſich legen

Das war ein unerträglicher Zuſtand Um ſich zu zerſtreuen
und ihre Gedanken abzuleiten ſuchte ſie mit wahrem Fanatis
mus das lang Verſäumte nachzuholen ſaß oft bis ſpät in
die Nacht hinein über ihren Büchern und lernte Man ſollte
ihr nicht vergebens Lehrer halten und Margot Görnmrr welche
noch nicht eingetroffen war etwa vorgeſchrittener finden So

Warnung Sonjas gedachte Sie verſchloß ſich trotzig jeder gelang es ihr in unverhältnißmäßig kurzer Zeit die nur flüchtig
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an die vermittelſt hoher Politik intriguiren von einem dunkeln
Gewährsmann kurz das Ragout nach altem bewährtem Recept

e und Miquel ſind beide weitſichtige freidenkende erfahrene
änner die in ihren Grundanſchauungen übereinſtimmen Weder iſt

Migquel ein wilder Agrarier noch Hohenlohe ein Gegner des Schutzes
nationaler Arbeit Beide ſind für eine ausgleichende Wirthſchaftspolitik
Beide ſind auch Gegner der ultramontanen Herrſchaft im Reichstage Jn
letzterem Satze liegt wohl des Pudels Kern Daher das Beſtreben von
gewiſſer Seite jene Männer als zwieſpältig hinzuſtellen um den neuen
einheitlichen Kurs der Regierung zu ſtören der das Staatsſchiff ganz aus
dem ultramontanen Fahrwaſſer herausführen könnte Und gerade in der
Wahlzeit Zweifel und Mißtrauen in die zur Unterſtützung des neuen
Kurſes geneigte Wählerſchaft zu tragen wie verlockend iſt das Der
nachdenkende und ſich an die Thatſachen haltende Wähler wird freilich
jenen angeblichen Zwieſpalt nirgends entdecken als in jener Schwarzmalerei
à la Leckert Lützow

Das Amtsblatt des Reichs Poſtamts veröffentlicht fol
enden Erlaß des Staatsſekretärs des Reichs Poſtamts v Podbielski
iederholt iſt neuerdings der Verſuch gemacht worden Angehörige der

Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung für die Beſtrebungen der
Sozialdemokratie zu gewinnen auch ſind mehrere Fälle zu meiner
Kenntniß gelangt in denen außerhalb der Verwaltung ſtehende Agita
toren in Verſammlungen von Beamten das Wort geführt haben um

rer hervorzurufen die Maßnahmen der Behörden in gehäſſiger
Weiſe zu kritiſiren und Zwietracht unter den verſchiedenen Beamten Kate
gorien zu ſäen Wenngſeich ich überzeugt bin daß der Geiſt der Pflicht
treue in der Beamtenſchaft auch für die Zukunft ein Bollwerk gegen das
Eindringen ſozialdemokratiſcher Beſtrebungen bilden wird ſo halte ich es
doch für meine Pflicht ausdrücklich darauf hinzuweiſen daß wie ich
bereits im u erklärt habe jede Betheiligung an ſozialdemo
kratiſchen Beſtrebungen mit den r den Dienſteid gelobten Amtspflichten
unvereinbar iſt und daß deshalb Beamte die derartigen Anſchauungen
Ausdruck geben nicht im Dienſt geduldet werden können Unſtatthaft iſt
es ferner daß gewerbsmäßigen Agitatoren in Beamteuverſammlungen
Gelegenheit geboten wird durch aufreizende die Organe der Reichs
regierung und insbeſondere die vorgeſetzten Dienſtbehörden herabſetzende
Reden die Einmüthigkeit vertrauensvollen Zuſammenarbeitens und die
Arbeitsfreudigkeit in der Beamtenſchaft zu untergraben Wer ſich durch
ſolche Agitation beeinfluſſen läßt kann nicht erwarten daß ihm das Ver
trauen geſchenkt wird das für die Verwendung in verantwortlicheren
Stellungen unerläßlich iſt Es iſt die Pflicht der einſichtsvolleren Elemente
in den einzelnen Beamtenklaſſen allen die Dienſtzucht lockernden und die
Intereſſen des Standes ſchädigenden Einflüſſen energiſch entgegenzuwirken
und in ihren Kreiſen mit allem Ernſte dafür einzutreten daß der Beamten
ſchaft das gegenſeitige Vertrauen und die Berufsfreudigkeit erhalten bleiben
die zur Löſung der großen und wichtigen Aufgaben der ReichsPoſt und
Telegraphenverwaltung unentbehrlich ſind

Die Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtik wird am
27 ds Mts nach ſiebenmonatlicher Pauſe wieder zuſammentreten um
die Erhebungen über die Lage der im Gaſt und Schankwirthſchafts
ewerbe beſchäftigten Perſonen fortzuſetzen ferner Erhebungen über die
onntagsarbeit im Binnenſchifffahrts und Flößerei Betrieb einzuleiten

und die Erhebungen über die Arbeitszeit der in Getreidemühlen beſchäf
tigten Perſonen zum Abſchluß zu bringen Die vor ſechs Jahren eingeleitete Erhebung über die Müllerei ſt abgeſchloſſen Die Kommiſſion

wird nun zu entſcheiden haben ob analog der Bäckereiverordnung eine
Müllereiverordnung erlaſſen werden ſoll

Die internationale Zuckerkonferenz beſchäftigte ſich laut
Meldung aus Brüſſel am Freitag Nachmittig mit den in den letzten zwei

wo ins Auge zitabten Punkten nämlich mit der Definition der
Prämien der Norm die angewandt werden ſoll auf die Raffinade ſowie
auf die Miſchungsverhältniſſe und mit den vorläufigen Beſtimmungen
die bei Bedarf in Ausnahmefällen maßgebend ſein ſollen Die beiden
erſten Punkte waren Gegenſtand von vorläufigen Redaktionsvorſchlägen
die endgültig in einer weiteren Sitzung geprüft werden ſollen Der
dritte Punkt gab Anlaß zu Meinungsverſchiedenheiten und wurde zurück
geſtellt bis zu dem Augenblick wo ein beſtimmter Vorſchlag nieder
geſchrieben werden kann um als Grundlage für die Verhandlungen zu
dienen Dieſe Sitzung der Konferenz wird wahrſcheinlich die letzte ſein
Die Verhandlungen werden zwiſchen den verſchiedenen Regierungen direkt
fortgeſetzt werden

Der deutſche Landwirthſchaftsrath hatte unterm 27 April
an den Kriegsminiſter v Goßler eine Eingabe gerichtet landwirth
ſchaftliche Unterrichtskurſe in der Armee für die dem landwirth
ſchaftlichen Berufe angehörigen Mannſchaften einzurichten damit ſie dieſem
möglichſt erhalten bleiben Die Antwort des Kriegsminiſters hierauf
lautet Auf das Schreiben vom 27 April d J beehrt ſich das Kriegs
miniſterium ergebenſt zu erwidern daß ſeitens der Heeresverwaltung land
wirthſchaftliche Unterrichtskurſe in der Armee nicht eingeführt ſind mit
Rückſicht auf die geſteigerten Anforderungen welche die zweijährige Dienſt
zeit an die Ausbildung ſtellt kann die Einführung ſolcher Kurſe auch
nicht in Ausſicht geſtellt werdenAus Oſtaſien liegt eine bemerkenswerthe Nachricht vor Eine

Waſhingtoner Drahtmeldung der Londoner Morningpoſt beſagt nämlich
der amerikaniſche Konſul in Tſchifu meldete dem Staatsſekretär der
deutſche Geſandte habe dagegen Einſpruch erhoben daß die Eiſenbahn
für welche Amerikaner die Konzeſſion erlangt haben und die von ameri
kaniſchen Arbeitern mit amerikaniſchem Material gebaut werden ſolle durch
die Provinz Schantung laufe Baron Heyking beanſpruche für Deutſchland ausſchließlige Rechte über Shantung und verlange daß
die Pläne für die Bahn die Tienſin mit Schanghai verbinden ſoll ſo
eändert werden daß ſie einen Unweg um Schantung herum mache
ie Nachricht iſt mit allem Vorbehalt aufzunehmen Sollte ſie ſich jedoch

beſtätigen ſo wird Deutſchland mit ſeinem Verhalten nur ſein gutes Recht
wahren Aus Shanghai wird der Frkf Ztg gemeldet daß Prinz
Heinrich von Preußen die geplante Reiſe nach Japan wahrſcheinlich
aufgeben wird Die japaniſche Regierung zweifle ob ſie den Prinzen in
genügender Weiſe gegen Fanatiker ſchützen kann

Poſen 26 Juni Die Anſiedelungskommiſſion hat das der
verw Frau Stahn gehörige ca 800 Morgen große Gut Morgenau bei
Gneſen erworben Mit einigen anderen Beſitzern des Kreiſes Gneſen ſteht
die Anſiedelungskommiſſion in Unterhandlung

Oefterreich Ungarn
Wien 26 Juni Anläßlich ſeines 50 jährigen Regierungs

ubiläums haben auch die Waidmänner der Monarchie dem Kaiſer
anz Joſeph eine begeiſterte Huldigung dargebracht Kaiſer Franz Joſef

paſſionirter Jäger und Waidmann iſt und mit Vorliebe
die Hochwildjagd in den Alpen pflegt empfing am Sonnabend Vormittag
die Huldigung der Waidmamnſchaft und Jägerei aller öſterreichiſchen Kron
länder die ihm theils von den Erzherzögen theils von den Beſitzern der
größten Wald und Jagdgebiete als Jagdherren vorgeführt wurden

u dem heutigen Schützenfeſt zu Ehren des Jubiläums trafen zahlreicheSeten aus allen Theilen der Monarchie ſowie viele Schützen aus

Bayern und Sachſen ein Beim Empfang wurde vom Feſtkomitee hin

anund oberflächlich erworbenen Kenntniſſe zu befeſtigen und zu
erweitern

16 Kapitel
Eines Tages war Gisbert im nächſten Dorfe eweſen umdie dortigen neu angekauften Obſtplantagen zu beſichügen Auf

dem Rückweg ſprang ihm mit lautem Freudengebell ein roßerſchlanker Hund entgegen Nero Da mußte alſo deſſen Fern
auch in der Nähe er Wirktich dort ſaß ſie an einer kleinen

ſilberhellen Quelle die zwiſchen Felſen hervorrieſelte und
wand einen Kranz von blauen Glockenblumen

Guten Morgen Alexandra rief der jnnge Plankenſtein
erfreut Wie ſchön daß ich Dich hier treffe und wie liebens
würdig von Nero daß er mir Deine Gegenwart verrieth Du
warſt wohl bei der Ruine

Nein ich beſuchte die Mutter erwiderte ſie kalt
Darf ich mich ein wenig zu Dir ſetzen Es war ein weiter

eißer Weg den ich machtebege Dich nur aus Die Bank iſt frei Jch war im

alten

zu gehen und habe mich überhaupt ſchon zu lange

wenn CFortſchung folgt

auf das innige Freundſchaftsverhältniß zwiſchen den verbündeten
taaten und die Theilnahme reichsdeutſcher Gäſte an dem Feſte begrüßt

als ein werthvolles Zeichen für die hohe Achtung deren ſich der Kaiſer
von Oeſterreich im deutſchen Reiche allerwärts erfreue Der Sprecher der
deutſchen Schützen betonte daß dieſe der Einladung der deutſchen Schützen
brüder in Oeſterreich gerne gefolgt ſeien und ſich freuen dem erhabenen
Bundesgenoſſen des deutſchen Kaiſers huldigen zu dürfen Der heute
anläßlich des Jubiläums und des fünften Bundesſchießens veranſtaltete
Schützenfeſtzug verlief vom ſchönſten Wetter begünſtigt glänzend DieZahl der Theilnehmer an dem Zuge belief ſich anf ungefähr 14000

Jtalien
Rom 26 Juni Die Kriſis wird ſtündlich verwickelter weil ein

jeder Schritt zur Löſung durch gewiſſe erxminiſterielle Obſtruktionen ver
eitelt wird Rudinis Freunde hoffen daher ſchon freudiger auf ſein Ver
bleiben und auf eine Auflöſung der Kammer Die Blätter melden
nichts Beſtimmtes in politiſchen Kreiſen verlautet aber daß Visconti
Venoſta der geſtern Morgen ſich dem Ziele näherte Nachmittags ge
ſcheiteet iſt Neue Jndikationen fehlen

Frankreich
Paris 26 Juni Der Senator Peytral welcher ſich entſchloſſen

hatte die Würde des Cabinetschefs anzunehmen hatte ſchon Alles bis
in die feinſten Einzelheiten hinein geregelt ja er hatte ſeinem Herzen einen
ſchweren Stoß verſetzt und den ihm wenig angenehmen General Cavaignac
zum Kriegsminiſter berufen und damit den Dreyfus und Zola
feinden eine gewichtige Konzeſſion gemacht Aber auch dies konnte
ihn nicht retten Von rechts und links hagelten die Angriffe nur ſo auf
ihn nieder daß er ſchießlich trotz des beſten Willens der Sache müde
wurde und den Präſidenten Faure bat ihn von der undankbaren Aufgabe
einer Kabinetsbildung in Frankreich zu entbinden Herr Felix Faure
befindet ſich in böſen Nöthen gelingt es ihm nicht bald ein Kabinet
zu Stande zu bringen dann iſt es um ſeine Präſidentenherrlichkeit
geſchehen Peytral s Mißtzerfolg überraſcht Niemanden Thatſächlich be
herrſcht die DreyfusFrage die ganze Miniſterkriſe Ein großer Theil der
radikalen Partei unter Führung Maret s befürwortet die Reviſion des
Dreyfus Prozeſſes weshalb die Parteiſpaltung eintrat

Eine neue Epiſode in der Dreyfus Sache hat ſich ſoeben abgeſpielt
Joſeph Reinach iſt am Freitag vor dem militäriſchen Ehrenrath er
ſchienen um wegen ſeines im Siscle veröffentlichten Dreyfus Artikels
ſich zu verantworten der bekanntlich an den Aufſatz des Orxforder Pro
feſſors Conybeare anknüpfte Jn der Verhandlung legte Reinach ein an
ihn gerichtetes Schreiben Conybeares vor worin es heißt Oberſt von
Schwartzkoppen wird nicht in Abrede ſtellen daß er ſeinem gewohn
heitsmäßigen Zuträger Major Eſterhazy monatlich 2000 Fr bezahlte
Ich verſichere Jhnen daß dem franzöſiſchen Generalſtab die Veröffent
lichung der Nachbildung von Schriftſtücken droht die Eſterhazy dem
Oberſten v Schwartzkoppen verkauft hat und die von ſeiner Hand ge
ſchrieben ſind Doch war die Antwort des Ehrengerichts auf dieſen
Brief der einſtimmige Beſchluß dem Kriegsminiſter die Ausſtoßung des
Reſerve Rittmeiſters Reinach aus dem Heere zu empfehlen Der Gaulois
bezeichnet bereits die von Eſterhazy an Schwartzkoppen verkauften Doku
mente ſämmtlich als gefälſcht und droht dagegen daß der Kriegsminiſter
alsdann den Doſſier Dreyfus veröffentlichen werde

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
Auf Cuba und den Philippinen vollzieht ſich das Schickſal

Spaniens unaufhaltſam und während man den Nachrichten über den
letzten Entſcheidungskampf vor den Mauern von Santiago de Cuba ent
gegenſieht der das Ende der ſpaniſchen Kolonialmacht beſiegeln dürfte
wankt auch die Ordnung im Mutterlande Der ſtolze Kriegsmuth der
zu Beginn des Krieges in den ſpaniſchen Cortes herrſchte iſt gewichen
Die Tadler und die Ankläger melden ſich zum Worte Ob ſich die Cortes
zu einer entſcheidenden That aufſchwingen werden iſt noch ſehr fraglich
Alles wankt in Madrid Das Schlachtenunglück hat den Streit der
Parteien zu heilloſer Verwirrung geſteigert Der Krieg mit Amerika
wird vielleicht lange ſchon zu Ende ſein aber ſeine Folgen werden in
Spanien nachwirken Die Madrider Correſpondencia de Eſpana
nimmt Notiz von einem Gerüchte über Friedensverhandlungen
Die Vereinigten Staaten ſollen den Beſitz von Portorico als Kriegs
entſchädigung verlangen ferner die Unabhängigkeit Cubas unter ameri
kaniſchem Protektorat eine Schiffsſtation auf den Philippinen und eine
Kohlenſtation auf den Kanariſchen Jnſeln

Nach einer Meldung aus London rückten die Amerikaner weiter vor
und ſtehen nur noch eine deutſche Meile von Santiago entfernt Die
Anzahl der mit ihnen vereinigten Cubaner beträgt 5000 Santiago iſt
vollſtändig umzingelt Jn kürzeſter Zeit beginnt das Bombardement
Die Stadt Alvares iſt im Sturm genommen worden der Widerſtand der
Spanier war gering Den einmarſchirenden Amerikaneru kamen Huuderte
halbverhungerter faſt nackter Leute entgegen 20000 Rationen Kleider
und Schuhe wurden ausgetheilt Viele Männer erhielten Flinten und
ſchloſſen ſich Shafters Truppen an Der General berichtet Es war
erſchütternd dieſe bis zu Skeletten abgemagerten Menſchen unter Weinen
und Lachen eſſen zu ſehen Nach einer in Paris reſp Waſhingtoneingetroffenen Pioremeteng vom Sonnabend Abend ward ſeit Morgen

grauen um den Beſitz der ſüdlich von Santiago gelegenen Ortſchaft
Sevilla gekämpft Die Spanier hätten Sei Sevilla eine ſtark verſchanzte
Stellung auf dem Gipfel hoher Hügel inne Der Feind wurde aus ſeiner
Stellung vertrieben die amerikaniſchen Truppen nehmen dieſelbe jetzt ein
ſie liegt 11 Meilen von dem Orte Sevilla Die Spanier haben ſich
gegen Santiago hin zurückgezogen General Miles äußerte man müſſe
auf die Cubaner rechnen und ferner den ſpaniſchen General Pando ver
hindern die in r angeſammelten 10000 Mann nach Santiago zu
führen Garcia hat den beſonderen Auftrag dafür zu ſorgen daß keine
Verbindung zwiſchen Holguin und Santiago möglich iſt

Nach einer amtlichen aus Santiago in Madrid vorliegenden Meldung
wurde die Kolonne des Generals Linares auf den Höhen bei Sevilla von
amerikaniſchen Truppen und einer Abtheilung Aufſtändiſcher angegriffen
Der Feind wurde mit großen Verluſten zurückgeſchlagen Jn Enſenada
dauert die Landung der Amerikaner fort General Linares mußte die
Ortſchaft räumen da dieſelbe in Trümmer geſchoſſen wurde Da das
amerikaniſche Geſchwader die ſpaniſche Jnfanterie auf 2000 Meter aus
ſchweren Geſchützen beſchoß zogen ſich die Truppen unter Mitnahme des
Kriegsmaterials zurück Daily Telegraph meldet die Einwohner von
Santiago beſchworen die Behörden die Stadt den Amerikanern ohne
Kampf zu übergeben Die Truppen ſind indeß entſchloſſen mit Hülfe der
Flotte den Platz aufs Aeußerſte zu vertheidigen Da Belagerungsgeſchütze
noch nicht gelandet ſind wird ein unverzüglicher Angriff auf Santiago
nicht erwartet

Aus dem Wirrwarr der ſich theilweiſe widerſprechenden Meldungen
geht hervor daß der ſpaniſche General Linares die vorrückenden amerika
niſche Landtruppen wiederholt geworfen hat aber unter dem mörderiſchen
Feuer der ſchweren feindlichen e ſeine Stellungen immer
wieder räumen mußte Auch Fort Morro vor Santiagso ſoll geräumt
ſein Die Amerikaner ſtehen unfern von Santiago Die Stadt kann ſich
nicht lange halten und die letzte ſpaniſche Hoffnung beruht auf 10000 Mann
ſpaniſcher Truppen die in einigen Tagen vor Santiago ſein können
Ihnen ſteht der Jnſurgentenführer Garcia gegenüber kommen ſie nicht
durcy iſt die Stadt verloren

ie Nachricht von der Uebergabe Manila s hat ſich bis jeßt nicht
beſtätigt es wird ſich alſo wohl wieder um eines der vielen Gerüchte
handeln die ſeit dem Ausbruche des Krieges grundlos verbreitet worden
ſind Intereſſant iſt aber die Meldung aus Hongkong beſonders deshalb
weil ſie beſagt daß fremde Marinetruppen gelandet ſeien um Leben
und Eigenthum ihrer Landsleute zu ſchützen und die Ordnung aufrecht
zu erhalten Man kann aus dieſer Meldung herausleſen daß die Marine
aller vor Manila vertretenen Mächte bereit iſt zum Schutze ihrer Staats
angehörigen und der Ordnung auf dem Feſtlande zu erſcheinen wie man
wohl annehmen darf auf Grund eines Adkommens mit den Amerikanern
Die Mitwirkung der Flotten der Mächte zum Schutze ihrer Stoatsange
hörigen und zur Aufrechterhaltung der Ordnung iſt beinahe etwas Selbſt
verſtändliches

Von gut unterrichteter Seite in Waſhington wird erklärt ſobald das
Geſchwader Camaras in den Suezkanal eingelaufen ſei werde ſofort
ein aus den tüchtigſten und ſchnellſten Schiffen der Flotte des Admirals
Sampſon gebildetes Geſchwader nach dem Mittelmeer abgehen um die
ſpaniſchen Häfen zu beſchießen

Vorausſichtliches Wetter am 28 Juni 1898
Windiges veränderliches Wetter mit mäßiger

temperatur und Neigung zu kurzen Regenſchauern
Luft

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 27 Juni
Zur Jubelfeier der Francke ſchen Stiftungen Am Sonn

abend Abend fand in den Kaiſerſälen die letzte allgemeine Verſammlung
ehemaliger Realſchüler zur Vorbeſprechung über die Jubelfeier ſtatt Nach
dem die Bilder der beiden erſten Leiter der Realſchule Ziemann und
Schrader beſchafft und in einer früheren Verſammlung bereits 2000 Mk
aus dem Betrage der für die Feſtgabe beſtimmten Spenden bewilligt
worden ſind wurde nun beſchloſſen von dem Reſt in Höhe von etwa
5000 Mk zunächſt 3000 Mk dem Direktor und Lehrer Kollegium der
Anſtalt zu einem Stipendien Fonds zu überweiſen deſſen Zinſen dazu
dienen ſollen tüchtigen und bedürftigen Schülern welche die Anſtalt aus
den oberen Klaſſen verlaſſen mögen ſie ſich nun einem praktiſchen Berufe
oder dem Studium zuwenden ihr Fortkommen in den erſten Jahren nach
dem Scheiden von der Schule zu erleichtern der dann noch verbleibende
Ueberſchuß von ca 2000 Mk ſoll dem Direktorium der Stiftungen für
den Waiſenſtellen Fonds zur Verfügung geſtellt werden Aus den weiteren
Verhandlungen mag noch Folgendes erwähnt ſein Die Ausgabe der
Feſtſchriften erfolgt nicht blos an den Tagen der Feier ſondern bereits
heute und morgen Nachmittags von 6 Uhr im Konferenzzimmer der
Realſchule Bei der Beſprechung des Feſtprogramms erregte es allge
meines Bedauern ja geradezu Befremden daß vom Direktorium der
Stiftungen jetzt der Beſchluß gefaßt iſt zu der Feier am Francke
Denkmal nach dem großen Feſtakt am Donnerstag Vormittag nur
den mit Feſtkarten verſehenen Perſonen den Eintritt in den Vorder
hof der Stiftungen zu geſtatten während früher immer auch in
den Begleitſchreiben der einzelnen Feſtkomitees zu dem Programm
ausgeſprochen wurde daß zur Theilnahme an dieſem Cheil der
Feier die Feſtſchleifen berechtigen würden welche den alten Schülern
der verſchiedenen Anſtalten zugleich mit der Feſtkarte für ſich wie
in mehreren Exemplaren auch für ihre erwachſenen Angehörigen ein
gehändigt werden Man war der Anſicht daß die Befürchtung einer
Ueberfüllung des Vorderhofes bei Zulaſſung aller Feſtſchleifen Jnhaber
unbegründet darum auch die erwähnte Einſchränkung nicht angebracht ſei
Der für Freitag Abend in Ausſicht genommene Fackelzug der Schüler der
oberen Klaſſen der Latina und der Realſchule wird folgenden Weg nehmen
Steinweg Linden Landwehr n Königsplatz vorüber am
Stadtſchützenhauſe dem Kommerslokal der alten Lateiner Königſtraße
untere Leipzigerſtraße Markt Kleinſchmieden Ulrichſtraße vorüber an den
Kaiſerſälen dem Kommerslokal der ehemaligen Realſchüler weiter

Scharrenſtraße Weidenplan Sophienſtraße Gütchenſtraße und Leſſingſtraße
zum Roßplatz wo die Fackeln zuſammengeworfen werden

Bildung eines neuen Amtsbezirks Cröllwitz Die Gew
Cröllwitz und der Gutsbezirk Gimritz ſind von dem Amtsbezirk Nietleben
im Saalkreiſe abgetrennt und zu einem neuen Amtsbezirke Cröllwitz ver
einigt worden Für den neuen Amtsbezirk Cröllwitz iſt Herr Geſtüt
direktor Major a D v Branconi zum Amtsvorſteher und Herr Geſtüt
rendant Kloth zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers ernannt Für den
bisherigen Amtsbezirk Nietleben iſt der Gemeindevorſteher Herr Rittmeiſter
Kerſten zu Zſcherben zum Amtsvorſteher und Herr Fabrikbeſitzer Paul
Heydenreich zum Stellvertreter ernannt

Alterszulagekaſſe für Lehrer und Lehrerinnen Nach dem
von der Königl Regierung zu Merſeburg aufgeſtellten Vertheilungsplan
des Bedarfs der Alterszulagekaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen an den
öffentlichen Volksſchulen des Regierungsbezirks Merſeburg hat die Stadt
Halle für das Rechnungsjahr 1898/99 an Beitra z v en für die
Lehrer 93046,80 Mk für die Lehrerinnen 721 k zuſammen
100258,80 Mk Ueber die zum 1 April 1898 vorgekommenen Ver
änderungen betreffs der an die Kaſſe angeſchloſſenen Stellen werden noch
Ermittelungen angeſtellt Nach Abſchluß derſelben werden beſondere Zu
oder Abgangsverfügungen erlaſſen

Handwerker Verſammlung Jn den Kaiſerſälen fand geſtern
eine vom Jnnungs Ausſchuſſe einberufene recht gut beſuchte Verſammlung
ſelbſtändiger Handwerker ſtatt welcher auch Herr Negierungsrath Tuerck
als Vertreter des Herrn Regierungspräſidenten beiwohnte Herr Reichs
tagsabgeordneter Jacobskökter Erfurt hielt einen Vortrag über freie
und Zwangsinnungen Nach einem Rückblicke über die geſchichtliche Ent
wickelung des Jnnungsweſens führte Redner aus daß es übertrieben ſei
wenn geſagt werde die Gewerbefreiheit habe das Handwerk ruinirt That
ſache ſei aber daß ſie das Handwerk desorganiſirt die Autorität des
Meiſters untergraben das Lehrlingsweſen in Verfall gebracht und das
Verhältniß zwiſchen Meiſter und Geſellen verſchlechtert habe Deshalb ſei
man auch daran gegangen dem Handwerker die Bildung von Jnnungen
wieder zu empfehlen Der freien Jnnung ſeien viele Handwerker fern
geblieben weil ſie nichts bot und den Mitgliedern nur Arbeit und Pflichten
auferlegte Allerdings habe die freie Jnnung es dem Handwerker möglich
gemacht für die Allgemeinheit vortheilhafte Einrichtungen zu treffen es
ſeien z B große Jnnungsverbände entſtanden die ſchon jetzt mehr ge
leiſtet hätten als es dem früheren Jnnungsweſen möglich war Um die
Jnnungen einigermaßen anziehend zu machen habe man denſelben die
Rechte des S 100e und k verliehen Das waren werthvolle Privilegien
indeſſen hatten auch ſie ihre Schattenſeiten Infolgedeſſen habe ſich bei
den Handwerkern die Meinung feſtgeſetzt daß etwas a nur durch
die Zwangsinnungen zu erreichen ſei aber die Meinungen ber den Werrh
der Zwangsinnungen ſeien nicht ganz klar geweſen Das neue Geſetz faße
auf dem Grundgedanken daß ſich die Handwerker ſelbſt vereinigen daß ſie ſich
Statuten ſchaffen ſollen daß dieſe Statuten von dem Staate weh
und den Jnnungen auf Grund der Statuten Rechte verliehen werden
Rechte des S 100e und hören mit dem 1 Oktober auf und alle Jnnungen
welche die Rechte weiter behalten wollen müßten ſich rechtzeitig als
Zwangsinnungen erklären Weiter führte Redner die Verſchiedenheit beider
Jnnungen auf Nach dem neuen Geſetze erhalten auch die freien
Innungen dieſe Rechte einer juriſtiſchen Perfönlichkeit Die freie Jnnung
ſtehe in jeder Richtuug freier da als die Zwangsinnung Erſtere unter
ſtehe keinerlei behördlicher Einmiſchung und Ueberwachung und ſie könne
an ihre Mitglieder beſtimmte Forderungen ſtellen Ferner könne die freie
Jnnung geſchäftliche Einrichtungen aller Art treffen ihre Einrichtungen
und gemeinſame Kaſſen auch für alle Mitglieder obligatoriſch machen
Genug die freie Jnnung habe ein unbegrenztes Feld fruchtbringender
Thätigkeit Dieſelbe könne ſich über ganze Provinzen ausdehnen und ihre
Beiträge ganz nach Willen feſtſetzen Einen ganzen anderen Rahmen
habe die Zwangsinnung Weil dieſe alle Handwerker umfaßt habe ſie

rößere Autorität alle von ihr eingeführten Ordnungen könnten auchdurchgeführt werden ſie könne was im Intereſſe des Handwerks für er

forderlich erachtet wird wie Fachſchulen Fortbildungsſchulen Reiſeuuter
ſtützungskaſſen Arbeitsnachweis c ganz unbekümmert um die Koſten ein
richten weil die Zwangsinnung ihren Bedarf auf Grund eines von der
Behörde genehmigten Haushaltsplans durch entſprechende Beiträge von
den Mitgliedern einzieht und kein Handwerker ſich der Beitragspflicht entziehen
kann Dadurch werde die Zwangsinnung leiſtungsfähiger Die Form der
Zwangsinnung empfehle ſich für alle diejenigen Jnnungen die auf Grund der
Rechte des 8 ooe und Einrichtungen geſchaffen und dieſelben
beibehalten wollen Die Zwangsinnung könne auch alle Betriebe durch
Beauftragte kontroliren laſſen wodurch die polizeiliche Kontrolle aufgehoben
wird Auch der Behörde gegenüber ſtehe die Zwangsinnung anders als
die freie Jnnung da weil ſie die wirkliche autoritative Vertretung des
Handwerks iſt Das Geſetz erfülle nicht alle Wünſche des Handwerks es
mache aber einen guten Anfang und an dem Handwerke liege es nun
von dem Geſetze den rechten Gebrauch zu machen die Formen auch mit
dem rechten Geiſte zu füllen Die Frage ob eine Innung ſich als freie
oder Zwangsinnung erklären ſoll könne generell nicht beantwortet werden
die Entſcheidung hänge gen von den beſonderen Verhältniſſen ab Es
ſtehe den Handwerkern frei zunächſt eine freie Jnnung zu beſchließen und
dieſelbe wenn es nicht gehen ſollte ſpäter in eine Zwangsinnung um
zuwandeln Das Geſetz könne ein Bauſtein zur Erhaltung des Hand
werks werden wenn der richtige Gebrauch davon gemacht werde Miß
glücke dieſer Verſuch dann werde ein zweiter ſicher nicht wieder unter
nommen Redner empfahl den Handwerkern die Beſchaffung des von dem
Regierungsrath Stegemann in Braunſchweig verfaßten Buches Das neueHat bwerkergeſeh Hreis 80 Pfg welches über alle auftauchenden Fragen

die beſte Auskunft ertheile An den Vortrag ſchloß ſich eine angeregte
Erörterung Die Verſammlung welche mit einem Hoch auf den Kaiſer
eröffnet war wurde mit einem Hoch auf das Handwerk geſchloſſen

Deutſche Kolonial Geſellſchaft Am Sonnabend fand hier die
Jahres Verſammlung des Sächſiſch Thüringiſchen Gauverbandes der
Deutſchen Kolonial Geſellſchaft ſtatt achmittags wurde in Stadt
Hamburg eine Vorſtandsſitzung abgehalten und Abends folgte im roßenaale der Kaiſerſäle eine ö àniliche Sitzung an welcher auchtheilnahmen In derſelben hielt nach einer kurzen e
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re W J Denßkag SeneralAnzeiger fur Halle und den Saarrrers z Jin
Fes Herrn Generallieutenant a D v Zieg ler der Kaiſerl Geſandte z D

e irkl Geheimrath v Brandt einen Vortrag über Die politiſche
nd kommerzielle Entwickelung Oſtaſiens während der jüngſten Zeit Sr Excellenz gab enſeitend einen Abriß der geſchichtlichen

Entwickelung der europäiſchen Handelsbeziehungen zu China Redner zeigte daß
China immer erſt mit Waffengewalt gezwungen werden mußte dem Auslande
Möglichkeiten zum Handeltreiben einzuräumen Der ſog Opiumkrieg wie auch
der ſpätere Krieg Frankreichs gegen China hätten nicht etwa die nichtigen Urſachen

ehabt welche gemeinhin angegeben werden die eigentliche Urſachen ſeien
lmehr in ſehr viel tiefer liegenden handelspolitiſchen Verhältniſſen zu

ſuchen Nach Beendigung des japaniſch chineſiſchen Krieges durch welchen
die chineſiſche Wehrkraft vollſtändig zu Boden geſchlagen wurde habe
Japan Forderungen geſtellt deren Gewährung auch die Intereſſen Deutſch
ands Frankreichs und Rußlands hätte ſchädigen müſſen Dieſe Thatſache
abe zu dem bekannten Einſchreiten der genannten Großmächte bei dem

Friedensſchluſſe geführt Frankreich habe ſich zuerſt Entſchädigung für die
eleiſteten Dienſte geſichert Deutſchland habe ſchon längſt die Rothwendig
eit des Beſitzes eines feſten Stützpunktes in Oſtaſien erkannt Nach

heren wiederholten Andeutungen ſei auch dem Vicekönig Li Hung Tſchang
i ſeiner Anweſenheit in Berlin geſagt worden daß Deutſchland einen

geeigneten chineſiſchen Hafen in irgend einer Form die keinen Anſtoß gebe
zu erwerben wünſche Vielleicht ſei gerade infolge der freundlichen Form
in die der Wunſch gekleidet wurde Deutſchland in China auf taube Zhren

eſtoßen Die Ermordung der beiden katholiſchen Miſſionare habe nun
utſchland den Anlaß gegeben Kiautſchau zu beſetzen Die Bucht von

Kiautſchau ſei ein ſehr guter in jeder Beziehung geeigneter Ankerplatz
deſſen Werth eher unterſchätzt als überſchätzt werde Die neueren Er

werbungen der Mächte in China hätten vielfach die Meinung gezeitigt es
ſtehe eine Auftheilung Chinas in Ausſicht Dieſe Anſchauung ſei eine
ganz irrige Das deutſche Reich umfaſſe 540000 qkm China dagegen
mit den Außengebieten 11 Millionen qkm Wenn nun egenwärtig
dieſes unermeßlich große Land an 38 Stellen dem Auslande geöffnet
fei ſo bedeute das nichts weiter als kleine Löcher durch die Rinde
eines Schweizerkäſes die zwar eine Verbindung mit dem Jnnern herſtellen
aber weithin wahrnehmbare Erſchütterungen nicht verurſachen Keine
Großmacht habe weder die erforderlichen pekuniären noch die militäriſchen
Machtmittel auch nur eine chineſiſche Provinz dauernd in Beſitz zu nehmen
Die Gerüchte der kaiſerliche Palaſt ſolle von Peking verlegt werden ſeien
auch nichts als Fabel denn um für die 7000 bis 8000 Bewohner des
Palaſtes an einem anderen Orte wieder entſprechende Wohnſtätten zu
ſchaffen fehlten ſchon China die erforderlichen Mittel Unzweifelhaft werde
China ſich im Laufe der Zeit zu einem gefährlichen Konkurrenten der
jetzigen Jnduſtrieſtaaten entwickeln es ſei aber nicht richtig wenn man ſage

eutſchland ſolle überhaupt nicht erſt durch Verpflanzung moderner in
duſtrieller Betriebe nach China dieſes Land zu einem erdrückenden Konkurrenten
heranziehen Ein erdrückendes Uebergewicht werde China zwar nicht erlangen
Wenn es aber möglich wäre die Entwickelung Chinas zu einem Jnduſtrieſtaate
zu verhindern ſo würde das das Beſſere ſein Dies ſei aber nicht möglich
weil das was Deutſchland nicht thut einfach von anderen Staaten ge
than wird und bei einem ſolchem Wettbewerbe im Nachtheile iſt wer ſich
in den Schmollwinkel ſtellt Um Deutſchland einen reichlich bemeſſenen
Antheil an Einfluß und Gewinn zu ſichern müſſe Verſtändniß für koloniale
Unternehmungen in weiteren Kreiſen geweckt werden Da ſei es nun
Aufgabe der Kolonial Geſellſchaft die Zugeknöpftheit der Deutſchen in
kolonialen Fragen zu beſeitigen Dies werde durch Heranziehung neuer
Mitglieder am ſicherſten erreicht werden und es ſei deshalb Pflicht aller
Mitglieder der Kolonial Geſellſchaft fortgeſetzt neue zu werben Anhalten
der lebhafter Beifall folgte den Worten des Redners Später wurde in

Stadt Hamburg ein gemeinſchaftliches Abendeſſen eingenommen
Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an

R Krämpfen 2 Scharlach 3 Darmlähmung 1 Lungenſchwindſucht 3 Brech
M durchfall 1 Herzfehler 4 Diphtherie 1 Altersſchwäche 4 Kindbettfieber 1

Lungenentzündung 4 Selbſtmord durch Erhängen 1 Hals und Mund
bodenphlegmone 1 Bauchfellentzündung 1 Nierenentzündung 1 Blind

darmentzündung 1 Schlaganfall 2 Pyämie 1 Quetſchung des Unter
leibes 1 Abzehrung 2 Luftröhrenkatarrh 1 Vergiftung durch Kleeſalz 1
Magendarmkatarrh 2 Hüftgelenksvereiterung 1 Herzſchwäche 2 Lungen

ödem 1 Gehirnlähmung 1 zuſammen 44 Perſonen Darunter 11 in
hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Aenderung des Familiennamens Der am 3 Januar 1884
hierſelbſt geborenen Anna Louiſe Frenzel iſt die Genehmigung zur An

nahme und Führung des Familiennamens Görlitz und dem am
5 März 1859 in Wanzleben geborenen Handelsmann Friedrich Heinrich
Schlotterhoſe hierſelbſt nebſt ſeinen 5 Kindern die Genehmigung zur

Annahme und Führung des Familiennamens Tangermann ertheilt
worden

Siebenſchläfer wird der heutige Tag genannt Wenn s heute
regnet ſo regnet es ſieben Wochen lang lautet die bekannte Bauernregel
Die Haltbarkeit der letzteren iſt durch die Erfahrungen auf meteorologiſchem
Gebiete ſchon längſt umgeſtoßen Aber ſo mancher bleibt bei dem Glauben
an jenes Wetter Evangelium er möchte beim Styr bei allen Göttern der

Ober und Unterwelt darauf ſchwören daß die Regel ſo wahr iſt wie
Amen in der Kirche Andere ſind der Meinung daß man wenn Sieben
ſchläfer ja ohne Regen vorübergehen ſollte die Witterung des 10 Juli

der ſog Sieben Brüder ängſtlich zu beobachten habe Denn ſo ſagt
man xregnet es am Tage der Sieben Brüder ſo regnet es volle ſieben

Wochen hindurch Auch bezüglich dieſes Tages hat die Erfahrung ge
M lehrt daß der ganze Wetterglauben eitel Unſinn iſt Man laſſe die ſieben
Schläfer unſertwegen auch die ſieben Brüder ungeſchoren Weder in

R ſchlafendem noch in wachendem Zuſtande werden dieſe Kalenderheiligen
uns Gutes oder Schlimmes bringen

Stiftungéfeſt Beſtern feierte einer unſerer älteſten Krieger Ver
etne der Krieger Begräbniß Verein in den Räumen des Prinz

Carl unter ſehr zahlreicher Betheiligung ſein 38 Stiftungsfeſt Erhöht
I vurde die Feſtſtimmung durch das Erſcheinen der Herren Generallieutenant

v Wodtke Prof Dr Weſtpfal ſtellvertr Vorſitzender des Deutſchen
J Kriegerbundes Prof Dr Rothſtein Kaufmann Markendorf Vor

ſitzender des Saale Unſtrut Bezirks ſowie Vertreter unſeres Bezirks Der
Vereinshauptmann Kamerad Timpel brachte das Hoch auf den Kaiſer

aus Jm weiteren Verlauf ſprachen die Herren General Lieut v Wodtke
und Prof Dr Weſtpfal Für die dem Vereine bewieſene Treue und

J Anhänglichkeit wurden die Kameraden Püſchel Selig Görlitz und
Lorenz welche vor 25 Jahren dem Verein beitraten mit einer Auszeich

nung dekorirt Ein von der Deutſchen Bühne aufgeführtes Theaterſtück
ſowie einzelne Vorträge wurden gut zu Gehör gebracht Lebhafte Aner

J kennung fand auch die Concertmuſik der Thiem ſchen Kapelle Ein Ball
e die Feſttheilnehmer bis in die frühen Morgenſtunden fröhlich bei

S

ammen

Der Manrerſtreik hat eine eigenartige Entwicklung genommen
Wie bereits mitgetheilt hatten die Geſellen in einer öffentlichen Verſamm
lung ihre Bereitwilligkeit erklärt den Streik aufzuheben falls ihnen ein
J Stundenlohn von 483 Pfg angeboten werden ſollte Die Meiſter be

ſchloſſen der Lohnkommiſſion zu erklären daß von heute Montag ab
die Bauſperre aufgehoben ſein ſolle wenn die Geſellen zu den bisherigen
Bedingungen arbeiten und die Sperre gegen einzelne Meiſter aufheben

Geſtern fand nun eine öffentliche Maurerverſammlung ſtatt in welcher
zwar eine Anzahl angeſehener Führer der Geſellen gegen die Fortführung
des Streiks ſprachen nichtsdeſtoweniger aber von der Mehrheit beſchloſſen
wurde nunmehr die Arbeit nicht eher wieder aufzunehmen bis die Meiſter
den verlangten Minimallohn von 45 Pfg bewilligt haben Tro dieſer
Beſchlüſſe herrſcht heute auf allen Bauten die wir ſahen emſige Thätigkeit

zunfall Während die 1 jährige Elſe r von hier aus der
Stube nach dem Flur gehen wollte ſchlug die Stubenthür infolge Gegen
zuges ſo heftig zu daß dem Kinde der rechte Unterarm gebrochen wurde

Die Kleine wurde in die Klinik gebracht
W Mein diesjahriger grosser

pwventur Ausverkauf
beginnt Freitag den I Juli a cr

Wiedereingefunden hat ſich die Blumenbinderin San
welche wie wir berichteten in das Diakoniſſenhaus gebracht werden ſollte
ſich aber zuvor aus ihrer Stellung mit dem Bemerken entfernte daß ſie
ins Waſſer gehen wolle Die P war um ihrer Ueberführung in gedachtes
Krankenhaus zu entgehen nach dem Roßplatze gelaufen wo gerade Markt
abgehalten wurde Sie iſt nunmehr ihren auswärts wohnenden Eltern
zugeführt

Betriebsſtörung Jn der Delitzſcherſtraße gerieth geſtern einMotorwagen der elektriſchen Stadtbahn in Brand Die Stadtbahn erlitt
dadurch eine Detriebsſtörung von 5 Minuten

Meſſerſtecherei Der Färber Max Stellmacher von hier ließſich in vergangener Nacht eine Stichwunde in der Kgl Klinik verbinden
gab an auf der Rabeninſel in Streit gerathen und hierbei geſtochen

worden zu ſein Er hatte in der Rippengegend eine etwa ein Ctm
lange Stichwunde konnte aber nachdem er verbunden war nach ſeiner
Wohnung entlaſſen werden

Von der Strafze Vorgeſtern Abend gegen 7 Uhr wurde in der
Wörmlitzerſtraße die vor dem Grundſtücke No 114 ſtehende Gaslaterne
von einem mit Heu beladenen Wagen umgefahren Der Geſchirrführer
konnte nicht ermittelt werden

Ueberfahren Geſtern Abend gegen 10 Uhr wurde in der
Delitzſcherſtraße der Arbeiter Guſtav Seiffert von der Taxameterdroſchke
Nr 17 um und überfahren S wurde in der Klinik verbunden ſeine
Verletzungen ſcheinen nicht ſehr erheblich zu ſein

Aus der Umgebung
Löbejün 24 Juni Das Miſſionsfeſt des Miſſions Hilfs

vereins am Petersberg findet Sonntag den 3 Juli in Löbejün ſtatt3 Uhr Nachmittags iſt Feſtgottesdienſt in der Kirche um 5 Uhr Ver

ſammlung im Garten des Schützenhauſes Den Feſtbericht erſtattet
Miſſionar Sonntag aus Blauberg Nord Transvaal in Süd Afrika

Burgwerben 24 Juni Ueberfahren Von dem beladenen
Geſchirr eines Kohlenhändlers aus Weißenfels wurde heute Mittag das
zweijährige Kind einer hieſigen Ritterguts Arbeiterfamilie überfahren und
an den Beinen erheblich verletzt Wie Augenzeugen mittheilen trifft den
Kutſcher keine Schuld an dem bedauerlichen Unglücksfalle der Wagen war
in der engen bergigen Dorfſtraße nicht aufzuhalten und das Kind iſt
beim Spielen direkt in das Geſchirr hineingelaufen

Bitterfeld 26 Juni Kleinbahn Bitterfeld HDüben Dem
Komitee für das linksſeitige Muldebahnprojekt vertreten durch ſeinen Vor
ſitzenden den Bürgermeiſter Welzel zu Düben iſt die Vornahme der
generellen Vorarbeiten zum Bau einer normalſpurigen Kleinbahn von
Bitterfeld nach Düben auf dem linken Muldeufer geſtattet worden

r Delitzſch 25 Juni Unfall Beim Herablaſſen eines Bier
faſſes von 1 bl Jnhalt in den Keller rutſchte das Faß ab und traf den
im Keller mit Bierabziehen beſchäftigten Hausdiener Wilhelm Lehmann
Derſelbe erlitt hierdurch einen ſchweren Bruch des rechten Unterſchenkels
ſowie eine erbebliche Quetſchung des Fußes Er wurde nach Halle in die
Klinik gebracht

r Eilenburg 25 Juni Unfall Während der Maſchiniſt Anton
Vogel die auf den Ruhepunkt geſtellte Dampfmaſchine reinigte ſetzte ſich
dieſelbe infolge eines unglücklichen Zufalls plötzlich in Bewegung V
wurde infolgedeſſen von der ſogen Pleuelſtange erfaßt und erlitt einen
ſchweren Doppelbruchs des linken Armes Er mußte kliniſche Hülfe in
Halle aufſuchen

r Nanundorf 25 Juni Schweres r traf die Friedrich
Brömme ſchen Eheleute indem ihr 6jähriger Sohn Paul als er auf
einen ſchon im Gange befindlichen Wagen zu klettern verſuchte abrutſchte
und überfahren wurde Dem unglücklichen Kinde gingen hierbei die Räder
derart über den Leib daß er ſchwere innere Verletzungen erlitt Jn die
Halleſche Klinik gebracht verſtarb der Kleine ſchon Tags darauf an
jenen Verletzungen

r Bornſtedt 25 Juni Schlimmer Sturz Auf einer ſchlüpfrigen
Wegeſtelle ſtürzte der Hofmeiſter Andreas Kleemann ſo unglücklich daß
er eine Auskugelung des linken Schultergelenks erlitt die ſeine Aufnahme
in die Klinik zu Halle nöthig machte

lr Eisleben 26 Juni Erderſchütterungen Jn unſerer
Stadt werden gegenwärtig viele von der Gewerkſchaft angekaufte Häuſer
reſtaurirt am meiſten in der Rammthorſtraße wo die Erdbewegungen in
letzter Zeit beſonders zerſtörend gewirkt hatten Leider wird wenig Aus
ſicht vorhanden ſein daß die ſo in einen neuen Zuſtand gebrachten
Häuſer denſelben lange bewahren denn die Erſchütterungen treten in
neuerer Zeit wieder ſehr zahlreich auf Geſtern Nachmittag 3 Uhr
Abends gegen 8,9 und heute Morgen 7 Uhr wurden im ganzen
Senkungsgebiet heftige Erdſtöße wahrgenommen

Stadt Mansfeld 27 Juni Krieger Verbandsfeſt Am
geſtrigen Sonntage fand in Stadt Mansfeld das Krieger Verbandsfeſt
der Grafſchaft Mansfeld ſtatt Trotz des ſchlechten Wetters hatten ſich
20 Vereine 623 Mann in Uniform mit ihren Fahnen eingefunden und
auf dem Markte Aufſtellung genommen Herr Bürgermeiſter Sänger
begrüßte mit warmen Worten die Gäſte und dankte im Namen der Stadt
für das zahlreiche Erſcheinen Der Verbands Vorſitzende Herr Zimmer
meiſter Gröper ermahnte die Kameraden zum Zuſammenhalten unter
einander und zur Liebe zur Armee und zu Kaiſer und Reich Herr Amts
richter Reinicke feierte mit kernigen Worten die Bedeutung des Tages
und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer Danach hielten die Vereine
einen Umzug der wieder auf dem Markte endete wo Herr Amtsrichter
Reinicke als älteſten Offizier die Parade abnahm Groß und Klein
begab ſich dann auf den Schießplatz wo Vorbereitungen zu Beluſtigungen
aller Art getroffen waren

Kloſtermansfeld 25 Jnni Schreckliches Grubenunglück
Neuverpachtung Heute in der Frühſchicht ſind auf dem 81 Licht
lochſchachte zwei Bergleute durch fallende Berge zu Tode gekommen der
eine ein verheiratheter Häuer der andere der 15 jährige Bergknappe Nagel
Beide waren fofort todt Die hieſige kgl Domaine deren Neuverpachtung
geſtern in Merſeburg anſtand iſt wieder in den Händen des Herrn Ober
amtmannes Rittmeiſter O Wüſtenhagen geblieben Die Pachtſumme hat
ſich um 6000 Mt ermäßigt

W Freyburg 26 Juni Unfall Die leidige Unſitte der
Kinder auf dem Treppengeländer herabzurutſchen hatte geſtern Vormittag
im Schulgebäude einen Unglücksfall zur Folge Der die 3 Knabenklaſſe
beſuchende 9 jährige Fritz Buchmann bekan bei dieſer Spielerei das
Uebergewicht ſtürzte herab und erlitt außer mehreren Verletzungen im
Geſicht eine bedenkliche Gehirnerſchütterung ſo daß er nach Hauſe getragen
werden mußte

Telegramme nnd letzte Hachrichten
Reichstagswahlen

Berlin 27 Juni Privatmeldung Die Reſultate
der Hauptwahl ſowie der Stichwahlen von den letzteren ſind
5 noch nicht bekannt ſomit erſt zuſammen 392 Wahlen er
ledigt vertheilen ſich wie folgt Konſervative 62 Reichs
partei 22 Nationalliberale 48 Centrum 103 freiſ Volks
partei 30 freiſ Vereinigung 14 ſüddeutſche Volkspartei 8
Polen 14 Elſäſſer 8 Antiſemiten 1I2 Welfen 9 Bund der
Landwirthe 3 Wilde 2 Sozialdemokraten 57

Rom 27 Juni Wolff s Bur Nach Anſicht der Blätter iſt die
Kriſe in die Periode der endgiltigen Löſung eingetreten infolge des dem
General Pelloux vom König ertheilten Auftrags zur Bildung des
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Kabinets Pelloux beabſichtigt dem Kabinet eine breite parlamentariſche

Grundlage zu geben

Paris 27 Juni Wolff s Bur Der Deputirte Jaursés hat
in einer Verſammlung in Toulon erklärt Dupuy habe im Zeugenzimmer
während des Prozeſſes Zola erzählt das angebliche Geſtändniſſe des
Dreyfus enthaltende Protokoll des Hauptmanns Lebrun Renault ſei erſt
im Oktober 1897 unterzeichnet worden Jm Januar 1895 am Tage nach
der Degradirung des Dreyfus habe Lebrun Renault ihm Dupuy und
dem Kriegsminiſter Mercier erklärt daß Dreyfus keinerlei Geſtändniß ab
gelegt habe Dupuy hat einem Redakteur des Temps gegenüber dieſe
Behauptung Jaur s als unrichtig bezeichnet er habe lediglich geſagt daß
Lebrun Renault im Oktober 1897 als er vom Kriegsminiſter Billot auf
gefordert wurde ſeine Erinnerungen zu fixiren das Protokoll unterzeichnete
welches den erſten Bericht beſtätigte

Paris 27 Juni Wolff s Bur Jetzt wird folgende Kombing
tion für das neue Kabinet als die wahrſcheinlichſte bezeichnet Briſſon
Juſtiz oder Jnneres Sarrien Jnneres oder Juſtiz Bourgeois Auswärtiges

Unterricht Delcaſſe Marine oder Auswärtiges oder Kolonien Lock
roy Marine oder Unterricht Peytral Finanzen Cavaignac Krieg Viger
Ackerbau Moneſtier öffentliche Arbeiten Maruejouls Kolonien oder
Handel Meſureur Handel Viger ſoll die Uebernahme des Acker
bauPortefeuilles von der Bedingung abhängig machen daß die Getreide
zölle beibehalten werden

Spanien und Nordamerika
Madrid 27 Juni Wolff s Bur Die Blätter ſchreiben die

europäiſchen Mächte laſſen Spanien allein während es ihre Sache
in Amerika verficht England behaupten ſie ermuthige die Vereinigten
Staaten Frankreich ſei gleichgültig geworden nachdem es kommerzielle
Vortheile in Waſhington erlangt habe Deutſchland bleibe im Schatten

und Rußland mache aus Spanien ein Werkzeug ſeiner Diplomatie
Man dürfe alſo auf keinen Fall die Vermittelung Europas annehmen
Erforderlichen Falles ſei es vorzuziehen ſich direkt an den Feind zu
wenden

Port Said 27 Juni Wolff s Bur Das ſpaniſche Ge
ſchwader iſt im Hafen eingetroffen und wartet Befehle ab Das
Geſchwader beſteht aus den Panzern Pelayo Carlos Quinto zwei
Panzerkreuzern drei Torpedobooten und fünf Transportſchiffen mit
4000 Mann

Waſſhington 27 Juni Hirſch s Bur General Shafter
telegraphierte an die Regierung daß alle Truppen glücklich gelandet

ſeien Er bedaure daß das gelbe Fieber noch immer um ſich greife
und bereits eine große Anzahl ſeiner Leute ins Lazareth hätten gebracht
werden müſſen Er verſichert Santiago werde binnen 48 Stunden ein
genommen ſein

Santiago 27 Juni Hirſch s Bur General Garcia mit
2500 Mann Jnſurgenten verſtärkt durch amerikaniſche Truppen hält den
ſpaniſchen General Linares welcher mit Verſtärkungstruppen nach

Santiago unterwegs iſt in der Nähe von Holguin in Schach Die
Amerikaner haben nunmehr Santiago vollſtändig eingeſchloſſen Oeſtlich
von Santiago behaupten die Spanier die Schutzwälle wo ſie große
Truppenmengen und Schnellfeuerkanonen zuſammengezogen haben Eine
entſcheidende Schlacht wird hier erwartet

Standesamt Halle
Eheſchlieſzungen

25 Juni Der Steinſetzer Karl Kundt und Minna Jasper Canena und
Merſeburgerſtraße 147 Der Geſchirrführer Otto Raſt und Eliſe Schurig
Brunnengaſſe 13 Der Fleiſcher Karl Berndt und Emma Hiller Großer
Berlin 14 und Kl Sandberg 19 Der Fleiſcher Otto Hecklau und Luiſe
Kummerow Meckelſtraße 2 und Reideburg Der Maler Richard Haber
mann und Amanda Müller Kl Klausſtraße 4 und Nicolaiſtraße 8 Der
Zuſchneider Skalnik und Lucia Hoffmann Gr Brauhausſtraße 21 und Köln

Der Fleiſchermeiſter Richard Jährling und Wilhelmine Reichardt Leipziger
ſtraße 34 und Geiſtſtraße 30 Der Landbriefträger Johannes Müller ünd
Ida Friedrich Merſeburgerſtraße 29 und Fleiſcherſtraße 28

Geboren
25 Juni Dem Kaufmann Louis Ziegler eine T Marie Gertrud Moritz

zwinger 9 Dem Glaſer Adolf Köſtner ein S Rudolf Erich Gr Klaus
ſtraße 10 Dem Maurer Robert Salzer ein S Johannes Kürt Zwinger
ſtraße 30 Dem Techniker Friedrich Casper ein S Julius Moritz Friedrich
Leſſingſtraße 5 Dem Handarbeiter Guſtav Veige ein S Johannes OttoPaul Brunnengaſſe 2 Dem Handelsmann Hermann Jober eine T
Bertha Elſe Ludwigſtraße 20 Dem Zimmermann Victor Reime eine T
Emilie Margarethe Forſterſtraße 48 Dem Poſtſekretär Wilhelm Zander
ein S Wilhelm Walther Kurt Landwehrſtraße 7 Dem Kellner Louis
Schäfer eine T Käthe Hochſtraße 19 Dem Schuhmacher Robert Degner
ein S Erich Franz Kurt Wörmlitzerſtraße 96 Dem Techniker Karl Ricolagi
ein S Guſtav Otto Liebenauerſtraße 19 Dem Reiſenden Fritz Jeſerig
ein S Fritz Adalbert Alfons Kurt Gr Berlin 6 Dem DroſchenbeſitzetGuſtav Pfitzmann ein S Emil Erich Arno Blumenthalſtraße 26 Weg

Maurer Friedrich Reichardt ein S Alfred Arno Thomaſiusſtraße 35
Dem Wurſthändler Robert Schauerhammer eine T Thereſe Martha Thor
ſtraße 23 Dem Buchbinder Otto Heinrich ein S Eduard Hermann
Edmund Otto Schmiedſtraße 20

Geſtorben
25 Juni Der Geh Hofrath Profeſſor Dr meä Hugo Gerold 83

Riebeckplatz 2 Der Steinſetzermeiſter Karl Teſch 48 Klinik Augu
Dettenborn 67 Bäckerſtraße 8 Des Schuhmachermeiſter Wilhelm
Brandt Ehefrau Bertha geb Zander 77 J Hoſpital Des Schloſſer
meiſter Alwin Peters S Otto 1 Thomaſiusſtraße 34 Des Hand
arbeiter Wilhelm Müller T Ella 5 Schmiedſtraße 27

Sport wagen
7g Stück 6 8 9 und

S

g
W

h 10 Mark mit verfſtell
2 baren Lehnen ſehr praktiſch Stück 12,75 und

14,50 Mark Luxus
wagen bis zu 40 Mark

eine Sportwagen
zeichnen ſich durch ſolide
dauerhafte Konſtruktion
bei billigen Preiſen ausO B Ritter Leipzigerſtraße 90

Fesnche und Angebote jeder Art werden unter
Disoretion an die für den speoiellen Zweck bestgeeignete
Zeitung befördert und einlsufende Offertbriefe täglich
dem Auftraggeber zugesandt von der im In und Auslande

seit vielen Jahren bekannten Oentral Annonoen RKx pedition
von G L Daube d Co Vertreten in allen grösseren Städten

in Halle a S Schroedel Simon Martin Schilling gr Ulriop
strasse 50 Buch und Kunsthandlung

Geschäftshaus

lLewin

Halle g S
Marktplatz 2 u 3
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Pollfändiger

Mittwoch
den 29 Juni

Preisen versehen wird

v

h h r 52v uz

i Wm

eines ganjen Wagrenlagers eines größ ren Unternehmens halber

Donnerstag
den 50 Juni

m Gesoelkloss em
Meine Gesobäftsräume pleiben an genannten Tagen ge osohlossen da währona ger Zeit der

Die Eröffnung des großen Ausverkaufs findet

Somme clern 2 rnIä gut

M
Freitag
den l Juli

De Trotz der ſpottbilligen Preiſe erh erhält jedes Mitglied der ConſumVereine von Halle und Umgegend

ConſumMarken Nichtmitglieder erhalten 4 pCt Rabatt
Rabattbücher werden im September gerechnet und der Betrag wird in baarem Gelde

oder in Waaren ausgezahlt

2
Jeipzigerſtr 70 a v k

523 c

42

Jeipzigerſtr 70

Bowlen Weine
Bowlen Selst

Rhein Mosel und Roth Weine
in allen Preislagen

bei Mehrabnahme 12 PFlaschen Rabatt

Deutsche Schaumweine franz Champagner
in allen Preislagen empfehlt

nn l Bet Fernsprecher4 251Inh Klippert Engoel c
J e 5T a e i e C 8 JL e e 23 e S t h e S e u e S

Alle
Bed Artikel

Billige Preise
Vorzüglichste

Qualität

Grösste
Auswahl

Neueste NModelle

Ich führe nur
photogr Artikel

Einziges Specialgeséhärft am Platze
Max Wergien 4 Neunhäuser 4 Part II u III Et

Maee Vaturheilanstalt
2 Villen Gotha i Thüringen Telephon 131I Anstalt für elektro mago Sandbäder Vorzügl Heil

erfolge bei Nieren Blasen Magen Darm Nerven Frauenleiden GiehtRheumatismus Skrophuſose ete Indiv Behanälg Ansteckende Krankh
werden nicht aufgenommen Preis pro Woche 35 50 Mk Prosp frei J
Dirig Arzt Dr med Löwenthal Spezialarzt f Naturh

Semper Juvenis
S Beliebter Liqueur ſ Herren

Jn u Literflaſchen erhältlichJ alle bei Otto Hoppe Thomaſiusſtr 49m 2nerſ u rg bei C L Zimmermann Delikateſſenhandlg

General Vertreter für die Provinz Sachſen
Paul Eulenstein Magdeburg

S Sohweitzer Berlin GO Holzmarktſtr 69/70

c ääSJäääääääSKaiſer s Malz Kaſſee
N mit Kaffeegeſchmack iſt und bleibt der beſte und

koſtet nur 25 Pfg per Pfund
Jede Hausfrau welche bisher für Malzkaffee 35 40 Pfg angelegt hat verſuche Kaiſer s

Derſelbe iſt vom feinſten Braumalz hergeſtellt und wird an Güte von keinemMalz Kaffee
anderen Malzkaffee übertroffen

Schmeerſtraße 14
Gr Ulrichſtraße 26

grösste Theil meines Waarenlagers um gezeichnet wird und mit vollständig neuen nooh nie dagewesenen

Nur zu haben in

Kaiſer s Kaffee Geſchi äft
Halle z ererſtraße 59

eiſtſtraße 55

De Größtes KaffeeJmportgeſchäft Deutſchlands
im direkten Verkehr mit den Conſumenten

e der m d

S Repara S h
turenFeder 1 Mk

Schlüſſel 5 PfgV Glas Zeiger Bügel i0 o Pfg

Max Rolle Uhrmacher
60 Leipzigerſtr 60 am Riebeckplatz

Feinſten Himbrerſaft
garantirt rein

à Pfd 50 5 bei 2 Pfd à 45 5
empfiehlt

Carl Booch
Breiteſtr Markt Rother Thurm

a

u Buch Ueber dWo viel Kinderſegen Ehe 1 Mark in

Marken Sieſta Verlag Dr 28 Hamburg

oS reelle Garantie
Pianvforieſgbrik mit Dampfbetrieb

Halle a S

Pianinounübertroffen in Ton und Konſtruktion
höchſt prämirt auf den letzten Weltausſtellungen

Grösstes Lager der Proving
mässigste Preise

Sicherſte Garantie

Jom 52000 O I J Sähwisoh ſh
Anmeldungen zu der am Freitag den I Juli or

ſtattfindenden Subſcription auf obige Anleihe zum Courſe von
95 nehmen Kostenfrei entgegenD H Apelt Sohn Bankgeschäſt

e
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I Reſultate
Roſto
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Ansb
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Germ
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Weim
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Thorn
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Weſtp
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Stolp
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Stade
Liegni
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7 W

m 5
Zeic
Cui

te ve


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1898


